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Ein Mitglied des

Stefan Kammermann

«Schiffe sind in aller Regel lang-
samunterwegs und bieten Gele-
genheit zum Durchatmen und
Abschalten», hielt Regierungsrat
Christoph Neuhaus (SVP) am
Freitagabend an Bord desMotor-
schiffs Schilthorn in der BLS-
Werft in Thun fest.

Es verstand sich fast von sel-
ber, dass die Buchvernissage zur
neuen Auflage «Die Geschichte
der Schifffahrt auf demThuner-
und Brienzersee» auf demWas-
ser stattfand. Vorgestellt wurde
ein über 500-seitiges Werk, das
im Werd-und-Weber-Verlag in
Gwatt erschienen ist und die Ent-
wicklung und Bedeutung der
Schifffahrt für die Region und
das Berner Oberland aufzeigt.

Affäre elegant umschifft
Zwar bietet die BLS derzeit auf
politischer Ebene viel Diskussi-
onsstoff, der Bau- und Ver-
kehrsdirektor umschiffte das
Thema Subventionsaffäre in
seiner Laudatio indes elegant.
«Das Buch zeigt Bilder, dieman
noch nie gesehen hat», betonte
er und sprach darüber, wie
schön Ausflüge über einen der
beiden Oberländer Seen sein
können.

Barbara Josi (SVP), Gemeinde-
ratspräsidentin vonWimmis und
Präsidentin des Entwicklungs-
raums Thun (ERT), sprach von
der Wichtigkeit der Kursschiff-
fahrt auf dem Thuner- und dem
Brienzersee. «Sie ist für denTou-
rismus und die Volkswirtschaft
von grosser Bedeutung», sagte
sie. Es sei nicht umsonst gewe-
sen, dass es einst Hoteliers gege-
ben habe,welche die Schifffahrt
ins Leben gerufen hätten.

Das soeben erschienene Buch
leiste einen grossen Beitrag zu
deren Stärkung und damit eben-
so zurWertschöpfung in der Re-
gion. Zumal das Werk mit aktu-
alisiertenTexten undvielen neu-
en, grösstenteils noch nie
publizierten Bildern die Flotte
des Thuner- und des Brienzer-

sees sorgsam, aber auch unter-
haltend porträtiert.

Faszinierende Atmosphäre
Neben den klassischen Bildern
vermitteln zudem historische
und aktuelleAufnahmen aus den
Innenräumen und Bordszenen
aus der gesamten Zeit seit 1836
die fürviele faszinierendeAtmo-
sphäre der Schifffahrt. Pläne und
Rekonstruktionen, einige davon
besonderswertvoll, ergänzen die
Fotografien bei jedem Schiff. Ein
fester Bestandteil sind ebenso
die mit viel Aufwand recher-
chierten technischen Daten
sämtlicher Kursschiffe, die auf
den beidenOberländer Seen fah-
ren oder einst gefahren sind.

Geschaffen wurde das Werk
von den beiden Autoren Jürg

Meister und Erich Liechti sowie
einem erweiterten Autorenteam
mit viel Fachwissen rund um die
Schifffahrt. Meister ist in Thun
aufgewachsen und besuchte die
Universitäten in Neuenburg und
St.Gallen. Beruflich war er als
selbstständiger Berater für Ver-
kehrsökonomie und -politik tätig
und begeisterterHobbyautor zum
Thema Schifffahrt. Liechti aus
Wimmis ist Architekt und inter-
essierte sich schon früh für die
Schiffe. Unter dem Titel «Die öf-
fentliche, maschinengetriebene
Schifffahrt in der Schweiz» ent-
standen seit 1971 zwölf umfassen-
de, reich illustrierte Sachbücher.

Auf Epochen eingegangen
In einer von SVP-Grossrat und
Historiker Samuel Krähenbühl

geleiteten Gesprächsrunde gin-
gen die beidenAutoren gemein-
sam mit Walter Jau, Kenner der
regionalen Schifffahrt, schliess-
lich auf die verschiedenen Epo-
chen der Passagierboote auf den
beiden Seen ein. «Der touristi-
sche Aufschwung im Berner
Oberland begannmit der Schiff-
fahrt», zeigte sich Mitautor Jürg
Meister überzeugt. Der Kanton
undverschiedene Seegemeinden
haben die Realisation des Buches
mit 17’000 Franken unterstützt.
Die Werd und Weber Verlag AG
hat 84’000 Franken investiert.

«Die Geschichte der Schifffahrt
auf dem Thuner- und Brienzersee»
von Jürg Meister und Erich Liechti.
ISBN 978-3-03818-340-2. Werd-
und-Weber-Verlag AG, Gwatt.

Eine Lektüre für die
Freunde der Schifffahrt
Thun Die Geschichte der Schifffahrt auf Thuner- und Brienzersee ist neu dokumentiert.
Auf über 500 Seiten wird deren Entwicklung und Bedeutung fürs Oberland beleuchtet.

Sie freuten sich bei der Vernissage über das neue Schifffahrtsbuch: (v.l.) Mitautor Jürg Meister,
Grossrat Samuel Krähenbühl, Verlagsleiterin Annette Weber, Mitautor Erich Liechti und Regierungsrat
Christoph Neuhaus. Foto: Stefan Kammermann

Am Samstag nach 21 Uhr sei der
Kantonspolizei Bern gemeldet
worden, dass ein Bergsteiger, der
am selbenTag zu einerHochtour
am Schreckhorn aufgebrochen
war, von dieser nicht zurückge-
kehrt sei, teilte die regionale
Staatsanwaltschaft BernerOber-
land am Sonntag mit. Eine Su-
che sei umgehend eingeleitet
worden. Der Bergsteiger konnte
am frühen Sonntagmorgenwest-
lich, etwa 700 Meter unterhalb
des Schreckhorngipfels, auf ei-
ner Höhe von rund 3340 Metern
lokalisiert werden. Bei der Ber-
gung konnten die Rettungskräf-
te nur noch denTod desMannes
feststellen.

Ersten Erkenntnissen derUn-
tersuchungsbehörden zufolge
war der Mann am frühen Sams-
tagmorgen allein zur Tour in
Richtung Schreckhorn aufgebro-
chen und verunfallte dann. Zur
Identität des Verstorbenen gibt
es konkrete Hinweise, die for-
melle Identifikation stehe jedoch
noch aus. Es handle sich indes
mit grosser Wahrscheinlichkeit
um den als vermisst gemeldeten
Mann. Zu den Umständen des
Unfalls sind unter der Leitung
der regionalen Staatsanwalt-
schaft Oberland Ermittlungen
durch die Kantonspolizei Bern
im Gang. (pkb)

Bergsteiger am
Schreckhorn
abgestürzt
Oberland Am Schreckhorn
ist am Samstag ein Berg-
steiger verunfallt. Er konnte
nur noch tot geborgen
werden.

Solartankstelle im
Seefeld fällt weg
Thun Die 1997 eröffnete Solar-
tankstelle im Seefeld wird Ende
Septemberdefinitiv aufgehoben.
Dies teilt die Energie Thun AG
mit. In der Nähe seien im Park-
haus City Süd Bahnhof oder
beimHohmad-Shop an der Fru-
tigenstrasse Lademöglichkeiten
vorhanden.Die EnergieThunAG
betreibt an insgesamt sechs
Standorten in der Region Thun
über 20 öffentliche Ladestatio-
nen.An diesenwirdThunerÖko-
strom aus Sonne undWasser ge-
tankt. (pd)

www.energiethun.ch/ladestationen
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